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Wie lässt sich Ethik im OP leben ? 
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» Ethik in der Medizin  

 

» Unsere Realität  

 

» Wie lebe ich Ethik in meinem Arbeitsalltag ?  
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Wo liegt der Unterschied zwischen Ethik und Moral ?  

 

– Grundlage für Entscheidungen hinter denen man stehen 

kann, weil man sie für richtig und gut begründet hält 

 

– Vorstellungen und Gewichtungen abhängig von Herkunft, 

Prägung, Erfahrung etc. 

 

– Auch innerhalb einer bestimmten Berufsgruppe oft 

traditionell verfestigte Prinzipien    

Moral 
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Wo liegt der Unterschied zwischen Ethik und Moral ?  

 

 

– Grundlagen und Unterschiede moralischer Vorstellungen so 

objektiv wie möglich herausarbeiten 

 

– Bei Konflikten verschiedener Vorstellungen einen Konsens 

finden 

 

– Eine von möglichst vielen getragene Herangehensweise 

formulieren 

Ethik  
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Vier-Prinzipien-Modell von Beauchamp und Childress 

 

 

• Respekt vor der Autonomie 

• Schadensvermeidung / Nicht-Schaden 

• Gutes Tun / Fürsorge  

• Gerechtigkeit  

Beauchamp TL, Childress JF: Principles of Biomedical Ethics, 2009 
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Der OP, ein besonderer Ort 

• Ist nur einem ausgewählten Personenkreis zugänglich 

• Angehörige sind bis auf wenige Ausnahmen nicht zugelassen 

• Hochtechnisierter “Maschinenraum” 

• Hochspezialisiertes Personal 

• Funktionale, “sterile” Architektur 
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13 Quelle: www.valmedi.de/blog/42-Fliessband-Krankenhaus-immer-schneller-hoeher-und-weiter 
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Was wollen ÄrztInnnen ? 
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15 Quelle: https://deutsch.medscape.com/diashow/49000620#2 
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16 Quelle: https://deutsch.medscape.com/diashow/49000620#2 
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Was wollen Pflegekräfte? 
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Was motiviert OP-/Anästhesie-Pflegekräfte? 

Welk I. Teamwork im OP Im OP 2019; 9: 211–215  
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Dtsch Arztebl 2011; 108(17): A-946 / B-778 / C-778 
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Was wollen PatientInnnen ? 
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• Vertrauen 

• Transparenz  

• Verständnis  

• Übersichtliche Informationen 

• Verständliche Informationen 

• Zeit 

Dtsch. Ärzteblatt, www.aerzteblatt.de/archiv/185989 

Public Health Forum 22 Heft 83 (2014) 
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Was will man von uns ? 
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Quelle: OECD.Stat (https://stats.oecd.org/index.aspx?DataSetCode=HEALTH_STAT) 

Ländervergleich: Anstieg von Krankenhausbehandlungen („Fälle“) 

 

Krankenhausfälle pro 100.000  Einwohner in ausgewählten OECD-Ländern 
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(Berechnung der Kennzahl Patienten/Pflegekraft: Alle Patienten eines 

Jahres werden durch alle Vollkräfte desselben Jahres geteilt)  

Quelle: Destatis, Grunddaten Krankenhäuser, Fachserie 12 Reihe 6.1, www.krankenhaus-statt-fabrik.de/ 

Was ist in Deutschland passiert ?  
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26 Quelle: “Patient safety, satisfaction, and quality of hospital care: cross sectional surveys of nurses and 

patients in 12 countries in Europe and the United States”, BMJ 2012;344:e1717 

Durchschnittliche Patientenzahl/Pflegekraft 
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DRG-
Einführung 

Quelle: Destatis Kostennachweis Krankenhäuser, Fachserie 12, Reihe 6.3, verschiedene 

Jahrgänge, www.krankenhaus-statt-fabrik.de 
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» Patienten werden wie Werkstücke behandelt 
 
» Technisierte, häufig ärztliche, Verrichtungen werden aufgewertet 

 
» Beziehungsarbeit wird abgewertet 

 
» Zeit ist immer zu knapp 
 
» Patienten klagen über Desorganisation ihrer Behandlung 
 
» Über-,Unter-, Fehlversorgung finden sich nebeneinander 

Das Dilemma  
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30 Quelle: www.jungewelt.de 
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» Ethik in der Medizin  

 

» Unsere Realität  

 

» Wie lebe ich Ethik in meinem Arbeitsalltag ?  
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Ist ein gutes Ergebnis ein gutes Ergebnis ? 

• Die Auffassung einer guten Behandlung unterscheidet 

sich oft drastisch zwischen Behandler und Behandeltem 

 

• Ein handwerklich gutes Ergebnis, die "gute Arbeit", 

hinterlässt nicht zwangsläufig einen zufriedenen Patienten 

 

Public Health Forum 22 Heft 83 (2014) 
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Ist ein gutes Ergebnis ein gutes Ergebnis ? 

• Qualität = Geschwindigkeit ? 

 

• Qualität = Quantität ? 

 

• “Ich weiss was für den Patienten gut ist” 

 

 

 

Public Health Forum 22 Heft 83 (2014) 
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Gefahren im OP  

• Mensch vs Maschine (Digitalisierung) 

 

• Ökonomisierung (cash cows, lame ducks) 

 

• Hierarchien  

 

• Paternalismus  

 

 

 

Public Health Forum 22 Heft 83 (2014) 
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Ist ein gutes Ergebnis ein gutes Ergebnis ? 

 

• Wechsel der Perspektive:  

 

• Wie würde ich wollen, dass man mit mir in dieser 

Situation umgehen würde ? 

 

• Was würde ich in dieser Situation empfinden ?   

 

• Ein Wechsel der Perspektive ist für den Behandelnden 

deutlich leichter als für den Behandelten  

Public Health Forum 22 Heft 83 (2014) 
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Exposition in die Patientenperspektive 

• Auf die Patientenliege legen und die Decke betrachten 

 

• Beatmung als Selbsterfahrung  

 

• Eigene Erfahrung als Patient ("auf der anderen Seite") und 

als Angehöriger mit einfliessen lassen  

 

• Postoperative Evaluationsbögen helfen die 

Patientenperspektive besser zu verstehen (und bieten oft 

grosse Überraschungen)  
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1]): 
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Professionalität schafft Raum für Menschlichkeit 

• Patienten hören und sehen viel mehr als wir glauben  

 

• Private Gespräche und im schlimmsten Fall herablassende 

Bemerkungen über andere Patienten oder Kollegen sind 

höchst unprofessionell und sorgen für Verunsicherung 

 

• Humor und Nähe sind wichtig, aber nur wenn sie nicht 

unreflektiert verbreitet werden 

 

• Jeder Mensch hat andere Bedürfnisse nach Nähe/Distanz, 

Spass/Ernsthaftigkeit 
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Professionalität schafft Raum für Menschlichkeit 

• Professionelles und seriöses Verhalten schafft Sicherheit 

 

• Im Gegensatz zu uns befinden sich die Patienten in einer teils 

dramatischen Stresssituation, sind uns "ausgeliefert"  

 

• Standard Operating Procedures und Algorithmen erhöhen 

nicht nur die Patientensicherheit sondern auch die eigene 

(Selbst-)Sicherheit im Umgang mit Kollegen und Patienten 
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Kommunikation mit den Patienten 

• Persönliche Begrüssung und Vorstellung (mit Funktion) jeder 

Person, die mit dem Patienten oder in seinem Umfeld zu tun hat 

sollte eine Selbstverständlichkeit sein 

 

• Die meisten Patienten wünschen sich, ihren Operateur kurz vor 

der OP noch zu sehen 

 

• Professionelle Wortwahl, kein ungefragtes Duzen, keine 

beruflichen oder privaten Gespräche neben dem wachen 

Patienten 
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Kommunikation mit den Kollegen 

• Persönliche Begrüssung und Vorstellung (mit Funktion) jeder 

Person, die in dem Bereich arbeitet, sollte eine 

Selbstverständlichkeit sein (WHO-Checkliste !)  

 

• Dem Team nicht bekannte Personen sollten sich selbständig 

vorstellen 

 

• Professionelle Wortwahl, kein ungefragtes Duzen 

 

• Kommunikation auf Augenhöhe, vor allem aus einer hierarchisch 

übergeordneten Position  

 

• Regelmäßige (interdisziplinäre) Teamsitzungen mit 

gleichberechtigten Wortmeldungen  
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Vier-Prinzipien-Modell von Beauchamp und Childress 

• Gerate ich in Konflikt mit den vier Prinzipien ? 

 

• Respekt vor der Autonomie 

• Schadensvermeidung / Nicht-Schaden 

• Gutes Tun / Fürsorge  

• Gerechtigkeit  

Beauchamp TL, Childress JF: Principles of Biomedical Ethics, 2009 
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Einen Schritt zurück gehen / Innehalten 

 
 

• Warum möchte ich meine Arbeit, einen bestimmten 

Arbeitsschritt genauso ausführen, wie ich es gerade tue ?  

 

• Kann ich meine Motivation genau benennen ?  

 

• Wann weiss ich, ob ich meine Arbeit gut erledige ?  

 

• Erwarte ich mir für das was ich tue eine Belohnung ? 

Wenn ja, in welcher Form ?  
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Intrinsische vs extrinsiche Motivation  

 Die fünf grossen "B"  

 

• Belohnen  

 

• Belobigen  

 

• Bestechen 

 

• Bedrohen  

 

• Bestrafen  

Quelle: "The art of changing", M.Fortwängler, 2015, www.art-of-changing.de 
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Intrinsische Motivation  

 Die vier Treiber der Selbstmotivation 

 

• Bedürfnisse 

 

• Ziele 

 

• Emotionen 

 

• Werte 

Quelle: "The art of changing", M.Fortwängler, 2015, www.art-of-changing.de 
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Verhaltenstipps für Führungskräfte 

 
 

• Transparente, nachvollziehbare Kriterien 

 

• Beteiligung an Entscheidungen 

 

• Persönlicher Kontakt, offene Kommunikation 

 

• Anerkennung von Leistungen 

 

• Zielvereinbarung und Rückmeldung  

 

• Vorbildfunktion  

Quelle: "The art of changing", M.Fortwängler, 2015, www.art-of-changing.de 
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„Surgical Safety Checklist“ der Weltgesundheitsorganisation 
Auswirkungen auf Komplikationsrate und interdisziplinäre Kommunikation 
The effect of the WHO Surgical Safety Checklist on complication rate and communication 
Dtsch Arztebl Int 2012; 109(42): 695-701; DOI: 10.3238/arztebl.2012.0695 

Fudickar, Axel; Hörle, Kim; Wiltfang, Jörg; Bein, Berthold 

» Senkung der perioperativen Letalität um 47% - 62% 

 

» Senkung der perioperativen Morbidität um 36% 

 

» Voraussetzungen: 

 

» Vorbildliche Umsetzung durch Führungskräfte ! 

 

» Regelmäßige Schulungen 

https://www.aerzteblatt.de/int/archive/article/131757
https://www.aerzteblatt.de/int/archive/article/131757
https://www.aerzteblatt.de/archiv/suche?autor=Fudickar,+Axel
https://www.aerzteblatt.de/archiv/suche?autor=H%F6rle,+Kim
https://www.aerzteblatt.de/archiv/suche?autor=Wiltfang,+J%F6rg
https://www.aerzteblatt.de/archiv/suche?autor=Bein,+Berthold
https://www.aerzteblatt.de/archiv/suche?autor=Bein,+Berthold
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Professionalität schafft Raum für Menschlichkeit 

• Standardisierte Vorgehensweisen schaffen Raum, um 

die individuellen Bedürfnisse zu erkennen und auf sie 

einzugehen 

 

• Im Sinne der Gerechtigkeit werden alle  

• gleich behandelt 

• gleich respektiert  

• gleich vor Schaden bewahrt 

• gleich umsorgt  



www.ameos.eu 

54 



www.ameos.eu 

55 

FAZIT 

• Denken Sie immer mal wieder daran warum Sie diesen Beruf 

gewählt haben  

 

• Allein das Nachdenken über die ethischen Prinzipien unserer 

Arbeit verändert unsere Arbeitsweise 

 

• Gehen Sie mit allen (Kollegen und Patienten) so um, wie Sie 

selbst möchten, dass man mit Ihnen umgeht 

 

• Wo ihre eigenen oder allgemein anerkannte ethische Prinzipien 

nicht mit Ihrer Arbeitsrealität zusammenpassen, müssen Sie dies 

artikulieren (Direkt oder über Ethikrat/Ethikberatung) 
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